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Amtlicher Teil.
I« Nutzhsl, berftdserm«

A jutpntog , » tn 23 . Seit » « » 3 -. lm . l i»
^ei bjxsjaen Gemkindewald , Distrikt „Aunel , „Grauro
llstk und .Hüttenhaag " zur Berstet ' erung : ^ ,
>orO Eichen -ötämme mit zus . 37,76 Aestm.

Z9 Buchen - „ „ „ 27,50 „
(Durchmefier mm 36 3t « . aufwärts .,

6 chainbuchen -̂ tamme m. zus. 0,90 „
2 Aiefern - „ „ „ „

Sammelplatz vorm . 10 Uhr an der Waschanstall.
4 - Kredit  kann bis 1. August 1914 bewilligt werden.
—» Wer hiervon Gebrauch machen will , hat dies unter
* Stellung der Bürgen auf hiesigem Rathaus , Zimmer

1. zu beantragen.
Dotzheim,  den 12 Februar 1914.

Der Bürgermeister:
Spork Horst.
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q __  Bekanntmachung.
An die Einzahlung der vierten Rate TtaatS-

Gemeinde - und Hundesteuer für 1913 wird hier¬
mit erinnert.

Die Einzahlung hat bis spätestens zum 15.
_Februar d. J8 . zu erfolgen , vom 18 Februar
, ab werden Mahngebühren erhoben.

Im Interesse der Zahlungspflichtigen liegt es
mit der Zahlung nicht bis zu den letzten Tage .!
zu warten , da alsdann wegen zu starken Andranges
eine schnelle und glatte Abfertigung unmöglich ist

Dotzheim,  den 22 . Januar 1914.
Die Gemeindekaffe:

Borde,  Rechner.

Politische Moldenschau.
Deutsches Deich. Die Kaiserin trifft nach

itziul Meldungen aus zuverlässiger Quelle am 18. März
in Homburg v. d. H zu ei»?m längeren Früh-

MahrSausenthalte ein . Wie es heißt , gedenkt auch
der Kaiser im weiteren Verlause des März nach
dein genannten TaunuSbade zu dzmmen . und daselbst

len . K tixnsalls bis auf weiteres zu verweilen , was also
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Dei Weg durch das Wäldchen , das wir soeben pasiierten,

Dft der kürzere . Leben sie wohl , Fräulein Somers , Gott
segne Sie I"

®r  iP rac1) mit bewegter Stimme und wandte sich ab,

« >̂ hne eine Erwiderung abzuwarten . Martha blickte ihm
--«» »ehmüiig nach , bis er unter den Bäumen im Walde « er-

I. wand Wenige Minuten später pernahin sie aus der
dämlichen Richtung einen Flintenschuß , und ei» ichlimmes

^  Vorgefühl schnürte ihr die Brust zusammen . Bon einem
-» unwiderstehlichen Impuls getrieben , kehrte sie um und eilte

flüchtigen Fußes in den Wald zurück.
. * 1, Buttler kurz zuvor die Hülste des Waldweges zurück-

egt, sah er sich plötzlich ganz unerwartet einem Herrn
I * eaenä *tr ' öec  von der entgegengesetzten Richtung gekommen

war * n der Stelle , wo die Beiden sich trafen , war der
Mfad so außerordentlich schmal, daß an ein Ausweichen kaum

1» denken war . zumahl hohe Dornbüsche zu beiden Seiten
T " solches schon erschwert haben würden . Buttler blieb
«awillküilich stehen und blickte sein Gegenüber an , in welchem

zu 1einem Entsetzen Herrn Thomson erkannte.
Der junge Herr war offenbar auf der Jagd gewesen,

«nn er trug eine Büchse über der Schulter , und hinter ihm
rach gerade ein prächtiger Hund durch das Gestrüpp.

«in armes MSSchen.
Roman »ach dem Englischen

von Klara Rheinau.
sNachdruck verboten)

wohl den Verzicht des Monarchen auf seine ge¬
plante Korfureise zur Voraussetzung haben würde.

Noch immer vermag sich der Reichstag  in
seiner Etatsberatung nicht vom Etat des Reichs-
amtes des Innern zu trennen . Auch am Mittwoch
verhandelte er immer noch in breiter Weise über
diesen umfangreichen Spezialetat und gelangte zur Er¬
örterung des Kapitels „ReichSversicherungS -Amt"
und gleichzeitig der vorliegenden Denkst ist über
die Rückanlagen bei den BerufSgenosst gasten.

Anläßlich der Tagung  des Deutschen Land-
wirtschaftSrateS iu Berlin fand am Mittwoch abend
im Hotel „Adlon " Festessen v>. frr Körperschaft statt.
Im Laufe der Tafel hielt der Reichskanzler eine
längere Ansprache an die Festversammlung , in
welcher er die Bedeutung der Landwirtschaft für
dar Staatsleben hervorhob

Das pr eußischeAbgeordnet enhauSführte
die zweite Lesung der Etat » des Ministeriums des
Innern in lebhafter Weise weiter . — Von den
Parteien der Rechten , ferner vom Zentrum und von
Nationalliberalen ist im Abgeordnetenhause ein ge¬
meinsamer Antrag eingebracht worden , welcher
auf Bekämpfung der namentlich in den Großstädten
zunehmenden Unsittlichkeit durch verschiedene Maß¬
nahmen zielt.

Der berühmte Jenenser Universitätsprofessor
Ernst Haeckel , der eifrige Vorkämpfer des Darwinis¬
mus Deutschland und einer der hervorragendsten
Zoologen der Gegenwart , begeht am 16 . Februar
seinen 80 . Geburtstag in noch erstaunlicher geistiger
Frische und bemerkenswerter körperlicher Rüstigkeit.
Weite Kreise der gebildeten Welt nicht nur Deutsch¬
lands , sondern auch des Auslandes beglückwünschen
den greisen Gelehrten im Geiste herzlich zu seinem
80 . Geburtstage , wünschend , daß dem ausgezeichneten
Gelehrten noch ein längerer gesegneter Lebensabend
beschicken sein möge.

Die im Reichstagswahlkreise Je richow soeben
vorgenommene Ersatzwahl hat zunächst wieder eine
Stichwahl zwischen dem konservativen Kandidaten
Schiele und f ern sozialdemokratischen Kandidaten
Haupt , dem bisherigen Vertreter des Wahlkreises,
nötig gemacht . Der sozialdemokratische Kandidat
ist seinem Mitbewerber nur um 578 Stimmen
voraus , trotzdem stehen aber die Chancen des
Sozialisten für die Stichwahl besser, da höchstwahr»

Buttler fühlte , wie ihm alles Blut vorn Herzen wich,
sodaß er totenblaß vor seinem Nebenbuhler stand . Seine
Augen sprühten Blitze, und es bedurfte einer mächtigen
Anstrengung , um seine Selbstbeherrschung zu bewahren . Er
richtete seine kräftige Gestalt zu ihrer vollen Höhe auf und
stand wie angewurzelt an der Stelle.

Thomson , der pfeisend dahergeschrilten war , bedeutete
ihm durch eine leichte, verächtliche Handbewegung zur Seite
zu treten . Er hatte Buttler »och nicht erkannt , glaubte
aber , mit einem Manne in Handwerkerkleidung keine Umstände
machen zu müssen.

„Platz machen , Bursche I" rief er, als dieser unbeweglich
stehen blieb , und warf einen Blick auf das sichtlich undurch-
dringliche Gebüsch zu beiden Seiten.

Allein der Andere rührte sich nicht . Die Arme über der
Brust verschränkt , betrachtete er seinen Gegner mit unheil¬
verkündender Miene.

„Herr Thomson, " sagte er mit tiefer Stimme , „besser
wäre eS, Sie selbst würden ausweichen . Ich bin nicht in
der Stimmung , mir Befehle von Ihnen erteilen zu lassen."

„Ha !" rief Thomson überrascht , einen Schritt zurück¬
tretend und den Anderen von Kopf bis zu den Füßen messend.
„Sie sind es, wirklich ? Ich habe schon gehört von Ihnen
— dem Tünchecgesellen — Susannes abgewiesenem Bewerber !"
Er ließ ein heiseres , geringschätziges Lachen hören.

„Hüten Sie sich — reizen Sie mich nicht !" zischte Buttler
in unterdrückter Wut ; „ich kam, sonst nicht für mich einstehen I"

Der entsetzliche Ausdruck in des Malers Zügen erschreckte

scheinlich ein Teil der Wähler des fortschrittlichen
Kandidaten Kodelt bei der engeren Entscheidung für
Haupt stimmen wird.

Oesterreich-Ungar » Aussehen erregt die
Einleitung eines ^ ecithtlichen Verfahrens gegen den
Bizebürgermeister Dr . Triller von Laibach , Präsi¬
denten deS flovenifchen SokolverbandeS und den
Dr . Ocazen in Laibach , der ebenfalls ein eifriger
Vorkämpfer der slovrnischen Bewegung ist , wegen
Hochverrats . Beide werden beschuldigt , strafbare
Beziehungen zu serbischen Offizieren angeknüpft zu
haben , um im Falle eines kriegerischen Konflikts
zwischen Oesterreich und Serbien die slovenische
Sokolschaft in den Dienst Serbiens zu stellen.

Kalka « halt »i « sr1 . Die Beziehungen zwischen
Griechenland , Rumänien und Serbien sind durch die
Petersburger und Bukarester Besprechungen sehr
intime geworden , wenngleich der Abschluß eines
formellen Bündnisse - zwischen ihnen nicht erfolgt ist.

Schweden In Schweden nimmt die Be>
wegung im Volke für und wider die Verstärkung
der Wehrkraft des Landes ihren Fortgang . — Die
Bemühungen des Freihecrn v . Geer zur Bildung
des neuen schwedischen Kabinetts anstelle des zurück
getretenen Ministeriuins Staaff nehmen einen er-
foigverheißenden Lerlauf.

England . In englischen Unterhause ist alsbald
nach der erfolgten Eröffnung des Parlaments die
irische Homerule -Frage wieder aufS Tapet gelangt.
ES ist daselbst erneut eine lebhafte Homerule -Debatte
>m Gange , ihr Abschluß läßt sich noch nicht absehen.
— Der Ge neralgauverneur von Südafrika,
Christaue , hat demissioniert , angeblich lediglich aus
persönlichen Gründen , doch wird ec sein Amt loch
etwa bis Juni d . I . beibehalten Zum neuen
Generalgouverneur ist bereits der bisherige Handels
minister Buxlon ernannt worden.

Politische und sonstige Samichten.
Deutsches«eich.

Preutzisches Abgeordneten »,an » .
* Berlin,  13 . Febr . Das AbgeordnetevhauS

beendete die allgemeine Debatte beim Etat des
Innern , die heute fast nur aus Parteipolemik be¬
stand , durch einen Schlußantrag , und begann die
Erörterung einzelner zum Etat gestellter Anträge.
Morgen Fortsetzung

den Anderen trotz seines Selbstvertrauens . Er zog sich etwas
zurück und legte die Büchse an.

„ ’ us dem Wege, Bursche," rief ex wütend , „ aus dem
Wege oder ich schieße I"

„Wirklich ?" sagte Buttler auf « höchste gereizt und wars
sich auf seinen Gegner , urn diesem die Waffe zu entreißen.
Der Ucberfall kam so plötzlich, das Thomson keine Zeit hatte,
loszudrücken . Ein verzweifelter Kampf entspann sich; Thomson
suchte mit übermenschlicher Anstrengung im Besitz seiner
Büchse zu bleiben , denn seinen Gegner nach sich selbst be¬
urteilend , fürchtete er für sein Lebe», falls die Waffe in
dessen Hände salle . Die beiden junge » Männer waren an
Kräften einander gewachsen ; denn wenn auch Buttler von
Natur der Stärkere war , so hatte der Andere durch beständige
Uebung in athletischem Sp rt seine Muskeln gestählt.
Keuchend, mit dunkelgerötiü e„ Gesichtern rangen die Beide»
miteinander , ohne um einen Zoll breit vom Platze zu weichen.
Endlich gelang es Buttler , den Oberkörper seines Gegners
zurückzubeugen ! in demselben Augenblick entlud sich die
Flinte , deren Mündung zufällig gerade auf Ttomsons Brust
gerichtet war und entsendete ihre volle Ladung auf den
unglücklichen Eigentümer , der tot zu Boden sank.

Mit unbeschreiblichem Entsetzen starrte Buttler auf die
leblose Gestalt seines Gegners Er kniete neben ihr nieder
und rieb die erkaltenden Hände , i» der vergeblichen Hoffnung,
daß das Leben noch nicht völlig erloschen sei.

(Fortsetzung folgt .)



A«* dem Reichstag. *
* Berlin . 13. gebe. Der Reichstag hat heute

nach Erledigung einiger kurzer Anfragen die zum,
Etat des ReichSversicheramtS gestellten Resolutionen,
u. a die vom Zentrum ausgehende, angenommen,.
welche die Rücklagen der Berufsgenossenschaften
dem genossenschaftlichen Personalkredit des Mittel-,
standez nutzbar machen will, und dann die Beratung
des EtatS des Reichsamts des Innern fortgesetzt.

Farderrrng im Kteinmohnnngaba«
* Berlin  13 . Febr. Nach einer Mitteilung

der Regierung in der Budgetkommission wird dem
Reichstag ein Gesetzentwurf über die Uebernahme
von Bürgschaften durch das Reich für Hypotheken
im Kleinwohnungsbau in der nächsten Woche zugehen.

Der Kaiser a«f der Fe« -rr»-hrparade.
* Berlin,  13 . Febr. Heute vormittag wohnte

der Kaiser im Lustgarten einer Vorführung der
Berliner Feuerwehr bei. Die Kaiserin iah von
einem Fenster der ersten Etage, desgleichen die Mit¬
glieder des diplomatischen Korps der Vorführung
zu. Der Kaiser schritt die Front der im Lustgarten
aufgestellten Kompagnie ab, den Mannschaften einen
Guten Morgen wünschend. Es folgten die Schm-
Übungen des zweiten und fünften Automoblllosch-
*Uqe$ zusammen 40 Automobile, die Uebung am
Dome, weitere Vorführungen und Besichtigungen.
Der Kaiser ließ sich mehrfach eingehende Erklärungen
geben. Nach Schluß der Uebungen druckte der
Kaiser gegenüber den Mannschaften seine hohe Zu*
friedenheit über das Gesehene aus. ES wurden
eine Reihe Ordensauszeichnungen verliehen.

Keu»-rk-«8Wert- A»SIaff«nge«.
* Bremen.  13 . Febr. Während der heutigen

Echaffermahlzeit, die in altehrwürdiger Weife ver¬
lief hielt Prinz Heinrich von Preußen eine Rede,
in der er u. a. ausführte: ES ist selbstredend, daß
Heer und Marine für ein machtvolle« Deutsches
Reich eine Notwendigkeit geworden sind. Ein Blick
auf die Vergangenheit und namentlich auf die
jüngste Vergangenheit lehrt uns, daß, wenn Heer
und Flotte nicht existierten. w,r wahrscheinlich>nicht
an dieser Tvafel sitzen würden.DerjPrmzjtastete schließ-
lich aus die anwesenden Vertreter der Handelsmarine.Ausland.

schlechter Heerea-Gesundheitsznstand
* Paris.  13 . Febr. Mehreren Blättern zu¬

folge hat der Gesundheitszustand der Truppen über
welchen in der heutigen Kammersitzung aus Veran¬
lassung der Sozialisten eine JnterpellationSdebatte
stattfinden wird, namentlich in den Garnisonen an
der Ostgrenze eine Verschlimmerung erfahren. In
den Militärkrankenhäusern in Nancy befinden sich
gegenwärtig 500, in Toul 800 und in Luneviüe
125 Kranke. Die „France Militaire" meldet, daß
das Kriegsministerium verschiedene Maßnahmen zur
Hebung des Gesundheitszustandes in der Armee de-
schlossen hat. darunter bessere Heizung der Kasernen
und wärmere Bekleidung der Mannschaften. Ueber-
dieS sollen zahlreiche Beurlaubungen erfolgen und
die schwächeren Soldaten auSgemustert werden. —
AuS Algier wird gemeldet, daß die Rekruten von
den Antillen, die nach Algier versetzt worden waren,
weil sie in Südfrankreich massenhaft erkrankten, auch
das algerische Klima nicht vertragen.

Die Balkanlage
* Athen.  13 . Febr. Die Gesandten der Groß¬

mächte überreichten heute der griechischen Regierung
die Kollektivnote betreffend die Aegäischen Inseln
und die Grenzen Südalbaniens. In der Note
heißt es : Die sechs Großmächte beschließen, Griechen¬
land die von ihm besetzten Inseln, mit Ausnahme
von Tenedos, JmbroS und Castellocior zu über
lassen Bon der griechischen Regierung werden ge

nügend Garantien für die Nichtverwendungder
Inseln zu Flotten- und militärischen Zwecken sowie
für die muselmanischen Minoritäten verlangt. Die
Zuweisung der Inseln an Griechenland wird erst
dann endgültig sein, wenn die griechischen Truppen
das Albanien zugewiesene Gebiet geräumt haben
werden. Die griechische Regierung wird aufge¬
fordert, weder direkt noch indirekt den Widerstand
der Epiroten zu ermutigen. Die Räumung wird
in Koritza beginnen und bis zum 31. März beendet
sein müssen. Die Mächte hegen das Vertrauen,
daß ihre Beschlüsse von der griechischen Regierung
werden respektiert werden.

Eine Uebr de« Premierminister Kotha
* Kapstadt,  13. Febr. PremierministerBotha

ergriff heute während der Debatte über die Jndemni-
tätSbill das Wort und verteidigte die Haltung der
Regierung während der Ausschreitungen im Juli
und Januar. Er bezeichnete den Ausbruch der
Unruhen im Juli als einen Krieg gegen Frauen
und Kinder und als einen mörderischen Angriff
auf die Volksfreiheit. Johannesburg habe sich am
5. Juli in einem Zustand der Revolution befunden.
Er habe viele Kciegstragödien gesehen, doch sei die
Lagem Johannesburg an jenem Tage das Schreck¬
lichste gewesen, das ihm jemals vor Augen gekommen
sei. Wenn die Regierung nicht mit den Streikenden
ein Abkommen getroffen hätte, so würden die Folgen
entsetzlich gewesen sein, da eine Viertel Million
Eingeborene sich erhoben harten und überall Anarchie
herrschte. Tausende von Menschenleben wären dann
verloren gegangen und ein Schaden von vielen
Millionen wäre entstanden. Botha erklärte sodann,
er sei fest überzeugt, daß die Arbeiterführer niemals
eine Abstellung der von Ihnen getadelten Mißstände,
von denen viele gar nicht existieren, gewünscht hätten.
Sie seien lediglich geschworene Feinde der Gesell¬
schaft. Botha rechtfertigte sodann das Kriegsrecht
mit der Begründung, daß es Blutvergießen ver-
hindert und den gefährlichsten Angriff auf die Nation
zu Nichte gemacht habe.

Die Revolution in Meviko.
* New Dort,  13 . Febr. Die Revolutionäre

überfielen einen Zug in der Nähe von Cardenas,
der durch die Explosion einer Mine zum Stillstand
gebracht worden war. Die ganze Bedeckungsmcmn-
schaft von fünfzig Soldaten wurde niedergemacht.
Die Oelzufuhr nach Tampico ist durch diesen An
schlag abgcschuitten. Die Revolutionäre sollen auch
die Abschneidung der Wasserzusuhr vorbereitet haben.

Lokales.
Dotzheim,  14 . Februar.

—* Von der Schule.  Bon nächsten Mon¬
tag ab beginnt der Schulunterricht wieder um 8
Uhr morgens.

—' Hinweis.  Auf die Hauptjahresversamm¬
lung der ..Militärvereins" im „Deutschen Kaiser"
heute Abend werden alle Mitglieder besonders auf¬
merksam gemacht.

—* Vortrag.  Heute Abend hält der ehe¬
malige Feuerwehrmann Koch im „DeutschenKaiser"
einen Vortrag: „Der Sauerstoff als Lebensretter im
Dienste der Feuerwehr bei Unglücksfällen", worauf
alle Feuerwehrleute und sonstige Interessenten be¬
sonders aufmerksam gemacht werden.

—'* SonntagS - Veranstaltungen.  Auf
die BolkS-MaSkenball- bezw. PreiS-MaSkenball-
Anzeigen in heutiger Nummer und zwar der„Turn-
gefellschaft" im ..Rebenstock", des „Radlerklubs 1902"
in der „Turnhalle" und des „Schützenklubs" auf
der „Wilhelmshöhe" darf besonders empfehlend hin
gewiesen und ein Besuch bestens empfohlen werden
Es wird sich lohnen, die „Ueberraschungen" bei
dielen Faschingsvergnügungen selbst auszukosten.

— Vorhinweis.  Das Maskenvergnüze.
des Gesangvereins„Arion" findet nächsten Sonnig
in der „Turnhalle" statt; näheres in dern. Numrne r.

treues aus aller Welt.
— Bingen , 13. Febr . Die Eisdecke der Nahe ist i„

letzter Nacht geborsten und ohne Stauung gefahrlos abge.
trieben. Nur von dem diesseitigen Pfeiler der Straßenbrücke
blieb ein mächtiger Eisstoß sitzen, der aber bald von der
stärker gewordenen Strömung unterfpült und weggeschwemmt
werden dürfte. Ueber dem Rhein liegt heute wieder dichter;
Nebel. — Die Strompseiler der neuen Rheineisenbahnbrücke
bei Kempten sind soweit fertiggestellt, daß mit der Montage
der Brücke begonnen werden konnte.

— Hamburg,  13 . Febr . Im Reinbeker Forst bei
Bergedors wurde ein Mord ausgedeckt. Man fand die Leiche
einer polnischen Schnitterin, die anscheinend auf dem Wege
zur Kirche durch schwere Kopfhiebe ermordet worden ist. Die
Tat liegt annähernd zwei bis drei Jahre zurück.

— New York,  13 . Febr . Infolge der andauernd
stren gen Kälte sind acht Menschen erfroren._

Gerichtliches.
— Wiesbaden,13  Febr . Die Strafkammer verurteilte

heute den Papier - und Schreibwarenhändler und ehemaligen
Kassierer, Karl Balz er, der 14 Jahre beim Spar -1
und Bauverein hier tätig war , wegen Unterschlagung und
Betrugs zu 9 Monaten Gesängnis und 300 Mark Geldstrafe.
Balzer hatte sich erhebliche Unregelmäßigkeiten zu Schulden
kommen lassen, verschiedene Einzahlungen nicht gebucht.
Kredite des Vereins beim hiesigen Vorschubverein für sich
ausgenutzi und die Gesellschaft im Ganzen um einen Betrag
von zirka 10000 Mark geschädigt._1ô Durch die Lupe.

Ein Stückchen Zeitgeschichte in Versen.
Länger werden jetzt die Tage , — täglich merkt man es

beinah, — säst als wollten sie uns künden, — daß der
Frühling nun bald nah. — Aus den Straßen und den Fluren»
— sängt es langsam an zu tau 'n — und die Folgen kannV
man täglich — abends an den Stiefeln schau'n. — Auch an«
Schnupfen, Rheumatismus , — Grippe oder Gliederreißen,
— Halskatarrh und wie die Dinge — alle sonst noch mögen
heißen, — spüren wir zu jeder Zeit, — daß der Frühling
nicht mehr weit. — Um bis dahin sich die Stunden — möglichst
lustig totzuschlagen, — hat man allerlei erfunden. — so das 1
Bockbier für den Magen , — Maskenbälle für die Beine —
und für den, der gerne lacht, — während einem andere»
wieder —' ein Konzert Vergnügen macht. — Reichstag,
Landtag sorgen ferner, — daß die Zeit uns rasch verrinnt.
— schließlich fühlt man, daß des Wehrgelds — Steuerhebung
jetzt beginnt . — Mancher, der seit vielen Jahren — treu
und brav den Staat beschuppt, — fühlt sich jetzt noch als
ein Opfer, — wird er einmal stramm geruppt , — und mit
Stöhnen und mit Klagen — gibt er sein Vermögen an , —
daS er leider nun auch künftig — länger nicht verschweigen
kann. — Nur den Herren von der Steuer — ist es beinah
nicht geheuer, - sehen sie, was plötzlich jetzt — jeder selbst
als Habe schätzt. — Wären alle die Millionen , — me sich
jetzt verschämt verraten, — früher schon versteuert worden,
— hätten längst wir die Soldaten , — die sie jetzt uns bringen
sollen, — und es brauchte niemand dann — so zu schimpfc-
wie er'S heute — schwerlich sich verkneifen kann.Walter -Walter.

Oereinsnachrichten.
„Freiw. Feuerwehr." Die Kameraden werden^

gebeten, sich am heutigen Vortrag vollzählig zu»
beteiligen. D. Kommando.

„Fußball-Sport-Berein." Heute Abend Spieler-»
zusammenkunst im Vereinslokal. D. Vorsitz. 1

„Kraft-Sport-Verein". Heute Abend81/a Uhr Ver¬
sammlung. D. Vorstand, i

„Schützenklub 1912".Heute Abend9 Uhr Schießabend.»
Kirchliche Anzeigen.

Evangelische Kirche Dotzheim.
Sonntag, den 15. F-drnar 1814 . ;

Vorm. 10 Uhr : Hauptgottesdienst . D. Eibach
Nachm. l ‘/ü Uhr: Kindergottesdienst. Vikar Hermann .»
Abends 7" , Uhr: Abendgottesdienst. 0 . Eibach.

Katholische Kirche Dotzheim.
Vorm- 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr : Andacht. M

Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nachm. 4 Uhr
und Sonntag Morgen von 7 Uhr an . Pfarrer Marx , j

Für die Redaktion verantwortlich Philipp D emb ach
in Dotzheim . W-s -M

N»« unschätzbarem Wert für
alle Kranke« bei Wage«- und
Darm Krankheiten ist Knorr-
Hafermehl. Da« Paket tostet
«nr Pfennig

Sehr beliebt sind auch
Knorr -Suppenwürfel in 48 Sorten

i Würfel 3 Teller 10 Psg.
Versuchen Sie Knorr -Cumbeiland- Suppel!

Mit ca. Mk. 2000.— Barzahlung
ist aus einer Zwangsversteigerung

ein Geschäftshaus in Dotzheim
unter sonst günstigen Bedingungenz» erwerben.

TaxeM. 29 500.— VerkaufspreisM. 19 500.-
rasche Entschließung notwendig

Näh.: s. Lhr. Glücklich. Viesbaöen.
Wilhelmst raße 59.__

Zur gell. Beachtung!
Alle Rezepte sowohl für Rrankenkasfen wie privat können in

nachfolgenden Geschäften abgegeben werden:

Iul . Keistegel, Ueugasse 36
Phil. Dernbach, Römergasse 14
Krl. Marie Kousfier, Miesbdßr. 34.

Oie Rezepte werden an genannten Stellen mehrmals (Ult Ta
nach Aeöarf abgeholt und die Arznei Hen Kranken üirekt frei II
HaUS gebracht.

„Klncher-Apothetrr". Miesdaden.
Telefon *057 . Votzheimerstr . 85.
mm*  Karneval-Artikel biUisIt~ N̂o-«b.-d.



Holrversieiserriilg (k  _
HUitn >*d). d»« 18 . Februar l. I » kommt in müerm Stadtwald Distrikte

Brücher, Erlenborn u. Wälschehaag, folgender zlubh - l? zur Versteigerung :
Rumpelskeller « ^ gjm Schichtnutzholz Buchen: 12 Stämme mit
Äim ll Sfltn lc Kl Birken: 9 Stämme mit 1,53 3m „ 60 Stangen Ir KI, 18
A « j*mor V Nottannen : 144 Stangen lr - 3r M.  Erlen : 5 Rm. Sch'chtnutzholz
Stangeri - • >tJt 19 . Frtzrnax l. Z» kommt i» den Distrikten Wälschehaag u.
rc 1 wn salaendes Krennhol ? zur Versteigerung : Eichen : 18 Rm . Scheit u . Knüppel,
§A >" Wellei ^Büchern 70 fRm.  Scheit u Knüppel, 3000 Wellen. Weichholz: 19 Rm. Scheit
^Knüppel 200 Gebund Erbsen- und Bes-nr-is-r.
u. irnupp - euknnft an beiden Tagen um 1v Uffr am Chauffrehan « .

«« ünitiae ^ oBraeleaenbeit mit der Schmal vacher Eisenbahn , ab Wies¬
baden 9 Uhr l " Min , Landesdenkmal 9 Uhr 22 Min . Waldstraße 9 Uhr
26 Min .. Dotzheim 9 Uhr 35 Min.

Auf Verlangen der Ste -qerer gegen annehmbare Bürgschaft Kreditbe-
willigung bis zum 1. September 1914

Biebrich,  den 11 . Februar 1914
Der Magistrat.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahine bei dem Hin«

scheiden und der Beerdigung unseres lieben Bruders , Schwagers
und Onkels

Turnverein Dotzheim.
lG . V .) Gegr. 1848.

Karl Heinrich
sagen wir hiermit allen , besonders dem Herrn Geheimen Konsistorial-
rat v . Eibach für die trostreiche Grabrede , als auch den zahlreichen
Kranz - und Blumenspendern unseren herzlichsten Dank.

Die irauemSen Hinterbliebenen.
Dotzheim,  den 14 . Februar 1914.

Fastnacht Samstag . den 21 . Februar t>. Js . :

Großer Preismaskenball
in sämtlichen Räumen der „Turnhalle " .

5 Damen -, 3 Herren - und 1 Gruppenpreis , die bei
Herrn Emil Becker ausgestellt sind.

Masken , die auf einen Preis reflektieren , müssen von i/ . lO
Uhr ab anwesend sein ; PreismaSken  ist das Tanzen ge-
stattet.

Eintritt : Für MaSken im Vorverkauf bei den Herren Emil Becker
Jul Beisiegel.  Phil . Dembach  und Wilh . Schüler 60 Pfa „ an der
Kasse 75 Pfg . ; Nichtmitgliedcr 40 Pfg . einschl . Kappe.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet die Mitglieder und Freunde des
Vereins herzlichst ein.

Der Vorstand.
kill. Separates Ankleidezimmer.

Fastnacht Dienstag:

Großer Kümmel.
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m. Vstzhetm. ES Sw . 1875.
Fastnacht -Samstag , den 21 Februar d Js in den zu einem Blüten¬

hain dekorierten Räumen „Zum deutschen Kaiser " :

Gegr.: 1850. *9# *̂ Gegr.: 1850.
Fastnacht Sonntag , den 22 Februar d. I . von abends 8 Uhr an

findet ,m festlich-närrisch ' dekorierten Saale „zum Rebcnstock " :

i) Grosser
Volks-Maskenball

verbunden mit Gratisverlosung von wert¬
vollen Gegenstünden unter die Masken

Eintrittspreise : Im Vorverkauf : Masken
40 Pfg ., an der Kasse 50 Pfg . Nichtmasken
40 Pfg , einschl. Kappe oder Stern . — Mit¬
glieder haben an der Kasse ein narr . Ab¬
zeichen zu lösen.

Masken erhalten im Saale ein Freilos und müssen , wenn sie an der
Preisverlosung teilnehmen wollen , um ‘/alO Uhr anwesend sein.

Die Gegenstände sind im Schaufenster des Geschäfts von Herrn Phil.
Dembach,  Römergasse 14 . ausgestellt . — Karten im Vorverkauf im Aus-
stellungslokal , Herren : Jul . Beisiegel,  Neugasse 36 , Hch, Sauerborn,
Obergasse 68 , Frl . Bouffier,  Wiesdadenerstraße 34

= == = = Kaflenöffnnng 7 Uhr 33 Mi ». 33 Kest. == == = = = = ==
Wir laden unsere werte Gesamlmitglicdschast , als auch Freunde und

Gönner zu dieser Veranstaltung ergebenst ein . VSkstüNH.

Dienstag , von abends 8 " Uhr ab:

Großer Fastnachts-Rummel.
Eintritt für M asken  und Nichtmitglieder 30 Pfg

Gala-Dolks-Naskmball
statt.

Eintritt für Masken und Nichtmitglieder 50 Psa
iucl . Kappe oder Stern.

Maskensterne sind bei unserem Bereinswirt Wilh . Höhn  zum
Rheineck ". Bäckermeister Gg . Ga uff sowie im Ladenlokal des Herrn Phil
Lembach  zu haben.

Zu unserem beliebten Volks -Maskenball laden wir unsere werte Ge-
samtmitgliedjchast , als auch Freunde und Gönner zu recht zahlreichem Besuche
ergebenst ein.

NB . Getränke nach Be lieben.  Ver BorstanS.
Montag Abend in demselben Lokale:

Großer Fastnachts -Kümmel.

Naffauische Lanöeskalenoer
nur ,o Pfg. per Stück. ~ibb

Vst- Dembach.
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Zchwefelsaures

5 lMM0 Niak ist

das erprobteund bewährteZtickstoffdüngemittel

der praktischenLandwirtschaft.
«Uopsdüngung^ Frühjahrsdüngungn

tu für

alle Kulturpflanzenund auf allen Bodenartenin

Feld und Garten, auf Wiese» und Weiden.Tausende

von Bersuchsergebnissen- ergroßenPraxis liefern den « erveishierfür. Keine

Verluste durch Versickernoder VerdunstenSchutz gegen Pflanzenkrankheiten— ■ »e
| nVerkrustender Böden, keineLagersrucht, daaeaen Erhöhte Ernten bis 10T/ o  undmehr ff

, me « ergistungsgefahr- Längere Haltbarkeit der Früchte- Reingewinn

pro ha Mk. 200,- bi » Mk. 300,— und mehr. Händler

uM ^ Mngemittelfabriken* "" " " ' ***liefernalle landwirtschaftlichenVereine . Genossenschaften, Düngemittel»ist
so gestellt, daßdie Stickstoffeinheitim schwefels. Ammoniakerheblich billiger ist als im Chilesalpeter.und

Auakilnt^ ' i»Ahnten über Herstellung, Anwendungund Wirkungzu den einzelnenKulturpflanzen sowie Rat «
^ «-runstm allenDungungs- undWirtschafts- Angelegenheitenstets unentgeltlichdurch die landwirtschaftliche

Abteilung der Deutschenklmmoniak - verkaufs- vereinigung, s . m. b. H.in
Coblenz

, Hohenzoll^ instroße100 . eiche

auch Düngnngrversuchebei kostenloserLieferung der benötigtenDüngemittel unentgeltlich einleitet. Maskenarrzrige

!
zu verleihen.Näh

. Wilhelminenstr4 , Luder!

undHaserffroh. Zentnerwe!
V " ' ûgeben. WieSbadencrstrIG Schickes

Maskenkostüm zu
verleihen, Wilhelmstr 21. Neuhergerichtete

Wohnung im
erstenStock von 1 Zimmerund Küche zu
vermieten. Näheresbei _Wagner
, Obergasse21. Biebricher

Landstr . 10 ist eine2
- Limmerwohnungtxebft

Küche und Zubehörpreiswert zu ver¬ mieten
, Näh. daselbst.Miesbaöenerstraße

50 . -
« nd3 Iirn» nerwohnu» genneu her» gerichtet
, sof. od. sp, zuvermiete» . MH

^ daselbstim 3 . Stockbei Stamm.X
 Zimmerund Rüche sofort

zu vermieten. Biebricherstr. 7.2
 Zimmerund Rüche im

Dachstockmit Zubehörper sofort zu vermieten
. Luisenstr. 2 beiH . Schäfer.X

 Zimmermit Rüche mit
Zubehörim 1 . Stockzu vermieten._
_ _ Neugassc 7. Eine

kleine Parterrewohnungmit
Abschluß, monatlichMk . 8 . 50, zu ver¬ mieten
_ Adolfstraße 11. Neugasse

55 'st
eine schöne2 -Zimmerwohnungmit Küche sofort
zu oermieteu. Näheresdaselbst. Schöne

4 - Tiinnierwohnungbillig
zu vermieten. Schünbergstr. 8.



Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge deS gerichtlich bestellten NachloßpflegerS versteigere ich am

Mittwoch, den 18. Februar 1914 . vormittags 10 Uhr im Hause Ober,
gaffe 20 die zum Nachlob der verstorbenen Rentnerin Philippine Winter,
meyrr zu Dotzheim nachverzeichnete Gegenstände, alS:

1 Sekretär . 1 zwei- und 1 eintüc.Kleiderschrank, 1Tisch, versch. Stühle,
I Sessel. 2 vollständige Bette», 1 Regulator, versch Bilder, I Spiegel,
ü Paar Ohrringe . versch. Ringe. 2 Brosche, versch Bilder, versch Bücher,
versch HauS- und Küchengeräte, versch Wäsche, und Kleidungsstücke,
versch landwirtschaftliche Geräte, 2 Zentner Aepsel, I Zentner Kar¬
toffel u. dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
Die Gegenstände können von 9 Uhr ab angesehen werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1914.
Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaisec-Friedrich-Ring 10

Turn-Gesellschast
VStzheiM. 0 0 Gegr. laor.

Auf ! Auf ! zur „Turnhalle ' ! Auf ! Auf ! zur „Turnhalle"

Aaölerklub Dotzheim.
% Gegr. 1902. # % Gegr. 1902.

Sonntag , den 15 Februar d I . veranstaltet der Klub in sämtlichen
auss närrischst dekorierten Räumen der „Turnhalle " einen

Großen
Ga la-volks -Maslreuball

. - - verbunden mit Gratibverlofung ■-- •
Ga komme,r „uter dir Masern 8 wertvolle Gegenftanvr

Nerlosutts-
Der Eintritt für MaSken beträgt im Borverkauf 4V Pfg ..

an der Kaffe SVPfg ., für Nichtmitglieder 30 Pfg . einfchl. Kappe od. Stern.
Die Losnummern sind auf den Maskenkarten vermerkt und die Ver¬

losung findet um I I Uhr statt ; danach Demaskierung.
Kaffenöffnung 6 Uhr 82 Minuten

Karten im Vorverkauf sind zu haben bei Herrn Hugo Haendel , Wies,
badenerstratze. Ph Dem bach . Römergaffe 14. Friedrich Lehr . Ecke Rhein-
und Friedrichstr. und Heinr. Roll, Ecke Rhein- und Wilhelmstr. — Die Preise
find von Montag ab bei Herrn Hugo Haendel ausgestellt.

Wir laden hierzu die wohllöbl. Vereine, sowie die Einwohnerschaft
höfl'chst ein und bitten um zahlreichen Besuch.

Das närrische AaSler Komitee.

Am Sonnlag . ck«n 15. februar d. Je.  veranstaltet der Verein
feinem närrisch-delorierten Saale „zum RebenatocU" seinen diesjährigen

großen GalaVolks-Maskenball
verbunden mit Gratisverlosung von 9 schönen

Prelsgegenständen.
Die Gegenstände werden im Schaufenster deß

GefchäslS von Herrn Ph . Dembach , Römerg. lz
ausgestellt.

Maskenhaften im Vorverkauf 60 Pfg , an deM
Kaffe 80 Pfg. Eintritt für Nichtmitglieder (Nichtl
maSken) 40 Pfg. einschl. Koppe. — MaSkenkarte, ]
sind im Barverkauf zu haben bei Ph Dembach,J J
Römergaffe 14, sowie Bäckermeister Ju '.. Beisiegei»
Neugasse 36.
Kassenöffnung 6 Clbr 49 Mm . 71 8ehunden,l J

Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
_ Der DorstanS.

..KchiitzenKlub1S12  Dotzheim.
Sonntag , den 15. februar in sämtlichen närrisch-dekorierten

Räumen des Restaurant „Alilkelmsköke"
-s- Großer-----

Preis-Maskenball.
lyiJL Einzug seine, närrischen Hoheit deS Prinzen Karneval nebst
MP  Gefolge 7 Uhr 31 Minuten 60 Sekunden.

Die Musik wird von einer närrischen Hoskapelle in Original-
Kostümen ausgeführt.

Zur Verteilung gelangen 4 Dame»- und 3 Herreupreise,
welche im Schaufenster des Herrn Ph. Dembach  ausgestellt sind.

Eintritt für Masken im Vorverkauf 50 Pf ., an der Kasse
60 Pf. ; Nichtmasken im Vorverkauf 30 Pf ., an der Kasse 50 Pf.

Vorverkauf-Karten sind zu haben bei den Herren Haendel,
Phil . Dembach, „Wilhelmshöhe " und „Zur Stadt Wiesbaden".

ES ladet freundlichst ein
Das närrische Kom mit Tee

/ MrsicNt*'
t\ AU//T( lum6jj

v ftftt/M « J

Trotz
der allgemeinen Verbreitung von Persil gibt es immer noch Hauslrauen , die
die hervorragenden Eigenschaftendieses selbsttätigen Waschmittels nicht voH

auszunutzen verstehen.
Mühelos, einfach, schnell und billig

bei größter Schonung des Gewebes wäscht man mit Persil nach folgender

Gebrauchs -Anweisung:
Für Weißwäsche

löst man Persil >n kaltem Wasser durch Umrühren im Kessel au!, legt die
Wäsche in die kalte Lauge, bringt sie langsam zum Kochen und läßt st« nur
einmal '/.—'/* Stunde unter zeitweiligem Umrühren kochen. Nach dem Kochen
bleibt die Wäsche einige Zeit in der Lauge stehen und wird dann einigemal

in klarem, möglichst warmem bis heißem Wasser sorgfältig ausgespült.
Jede Zutat von Seife, Seifenpulver oder anderen Waschmitteln int unbe¬
dingt zu vermeiden, da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur be¬

einträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern!
Zu empfehlen ist ein Einweichen der Wäsche in Henkel s Bleich-Soda.• Alle Schmutz-,Staub-,Schweiß-,Fett-,Kakao-,Tee-,Blut-,Tinte»-, ftja —cfa Obstflecken verschwinden; die Wäsche wird vollkommen ¥W rein und blendend weiß, wie auf der» Rasen gebleicht.

Für Wollwäsche
wird Persil nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser (35* C.) aufge¬
löst und die Wäsche darin etwa '/« Stunde geschwenkt (also nicht gekocht !).
Besondere Schmutzstellen reibt man leicht über der Hand nach . Nach gutem

Saison-Ausverkauf.
Ueber 1000 alle möglichen Handarbeiten,

moderne Samt -, Plüsch- und Filzhüte , bil
70 Prozent billiger Große Straußseder«
von 95 Pkg. an, Flügel und Fantasie IG
Pf . und höher Viele 1000 Mtr . Spitze» “
Besätze und Borden. Bänder von 2 Piir
an. Unterjacken, Hemden und Schürzen 9ä
Psg. Trübgewordene leinene Kragen , MaM
scheite» und Vorhemden 10 Pfg . KrawattE
5 Pf. und höher. Prima Strickwolle 's 1"
Psd 38, 58 und 78 Pfg . Resten SeiWfal
Samt u. Tüll spottbillig. HandgestriL ßjj
große Tücher 95 Pfg , sowie StrümM - ,>
Socken, Handschuhe billig. Strümpfe werü« ^
mit Hand und Maschine angestrickt von 8
Pf. an. Große Auswahl Faftitacht -Anröll
zu verleihen sür 50 Pfg . und höher. Blum»
von 5 Pfg.

vteumann Wwe ., Wiesbaden . fc| Sj
Luisenstraße 44, neben Resid:nztheater , A

Drahtgeflecht-Sabrik wiesbaüei
Inhaber 6mil 81otl » Jahnstraße 3.

— Telefon 4809. —

wiederholtem Ausspiilen wird die Wäsche ausgedrückt , nicht ausgewrungenl
I aDas Trocknen darf an nicht zu heißen Orten, auch nicht unmittelbar an der

Sonne geschehen. Gestrickte Sachen sind nach Möglichkeit liegend zu trocknen.
M Nach solchem Waschen mit Persil wird die Wolle nie filzig , sondern *f bleibt locker und griffig,Krankenwäsche wird gleichzeitig völlig freiVvon Krankheitskeimen, da Persil nach wissenschaftlichen Feststellungen ■
# stark baktariantötendwirkt und zwar schon in handwarmer Lauge

Machen auch Sic einen Versuch ; denn

so waschen Millionen Hausfrauen
•eit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei Ihre Wäsche.

Uebcrall erhältlich , niemals low , nur in Origia «UPftk *t0* »

HENKEL &Cie., DÜSSELDORF.

Henkels Bleich-Soda.

Kille Urten Drabtseflecbteu . Üitl«tra
werden nach jeder Angabe schnellstens UiCjjf

billigst angefertigt.
x '

«n!Schweineschnitter;
Friedrich ZTicfel von IDeinbadl *'1
kommt jetzt regelmäßig bestimE"
hierher

So,
tra.

Bestellungen nimmt Herrn Litziûvai
ficht

er
Verbindungsstraße 1, entgegen
Mehrere elegante riraskenanM*
zu verle-h n̂. Frau Schneeberger,^

Ob ergaffs  23 . r
Möbliert Zimmer

zu vermieten
Näh. Wilhetmineustr 4 , Lade»

Lag
war
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